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DIKTATUR
ein zweifelhaftes politisches System Gmil imfrcr

$PoIcn tft gcfabrbct, benn ^f>tlfubêft> mufj mebrerc SSBocfjcn an einert Jturort.

£)te ^euem>ehr
SKIZZE VON JAKOB BÜHRER

ßr t)ad)te gerdbe an etroaë febr lieb
fidjeê. Stärnlidj an ifjr iSääjeln. Et fannte
bic grau nidji. ®aê beißt ttidjt mit 9ta=

tuen, gr mürbe fie ÛBÎira nennen. Später
einmal, roenn bic ©adje fo roeit mar.
oei.u roar fte nod) gar ntdjt meit. Mannt
bei einem freunblicfjen Stugengrufj. So»

gar bren^idjen älugengrufj fonnte man
fogen. 2.i>eun fie ftd) trafen, abenbê nad)
bem Sfjeater im tïafé, ober feltener auf
ber Strafje. vVm eben bor fünf SRinuten
luar er ibx begegnet.

Sic batte einen SDÎann. Tay roar an
nnb für fid) ein ^orteil, ßine furje glüd=
fidje Serliebtfjeii unb bann Sdjluf;.

Gê fonnte fefjr, fefjr f)übfd) roerben.
@ie roar eine fo nette ftxau. ©ic fjatte
borfjin ein roenig bicid) auêgefefjen, ein

roenig mübe, ein menig gefangroeift. Stber

im felben Stitgcttbfid, ba fie ifjn geroabr
gemorben fjeiffa roaë roar ba in
ifjr borgegangen! (Sin UnmetflidjeS, ein
Dîidjtë nad) aufjen. Slaum baß ifjre @e*

fidjtêfarbe fid) unt einen Sdjatten ber»
bunïeft, faum bafj in ibren Singen fidj
irgenb etmaê berärtbert fjatte. llnb bodj,
roeldje SJcöglidjfeitcn marcu fjicmit ber*

füttbef! SBeldje SSerfjeifjnngen! ©Int,
Reiter barg biefe ©eele. geuer!

,,.f>upp4jupp4jupp!" SRafenbeS ©efjenl
fam plöfeftdj bie Strafte fjer. SHIeê ftodte.
Tev Scann, ber eben ben galjrftetg
überqueren mollte, tat ein paar frij'lennige
Sprünge, ftn fdjärfftcr ftcäpt raften bie

Ghianti-Detfling
Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts-Marke

Verlangt ihn überall I

ARNOLD DETTL1NG. Cltianti-Import
BRUNNEN - Gegr. 1867
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Smil àubir

Polen ist gefährdet, dcnn Pilsudsky muß mehrere Wochen an eineit Kurort.

Die Feuerwehr
LKI?,?tI VOIX ^X.0L LvttKIZIì

Er dachte gerade an etwas sehr lied
liches. Nämlich an ihr fächeln, kannte
dir Frau uicht. ?as beißt nicht niit Na-
men. Er würde sie Niira nennen. Thäter
einmal, wenn die Zache so weit war.
>V't.u ivar sie noch gar nicht weit, Kaum
bei einem freundlichen Angengruß. Sogar

brenzlichen Angengruß konnte man
sagen. Wenn sie sich trafen, abends nach
dem Theater im Eafè, oder seltener auf
ber Ziraße. ^etzi eben vor fiinf Minnlen
war er ihr begegnet.

Zie hatte einen Mann. ?as ivar an
nnd für sich ein Porteil. Eine kurze glückliche

Verliebtheit nnd dann Schluß.
Es konnte sehr, sehr hübsch werden.

Tie war eine so nette Frau. Sic hatte
vorhin ein wenig bleich ausgesehen, ein

wenig müde, ein wenig gelangweilt. Abcr
im sclbcn Angcnblick, da sic ihn gcwahr
gcwvrden heissa was ivar da in
ihr vorgegangen! Ein Unmerkliches, ein
Nichts nach außen. Kaum daß ihre
Gesichtsfarbe sich nin einen Schatten
verdunkelt, kaum daß in ihren Augen sich

irgend etwas verändert hatte. Und doch,

welche Möglichkeiten waren hiemit ver^

kündet! Welche Perheißnngcn! Glut,
Feuer barg dicse Seele. Feuer!

Hnpp-Hnpp hnpp!" Nasendes Geheul
kam Plötzlich die Ztraße her. Alles stockte.

?er Mann, der à'» den Fahrsteig über

gueren wollte, tat ein Paar schleunige
Zprüngc. ^n schärfster Fahrt rasten die

Seit bu )s.dren eingeiiitirte vug.Iitiits-IVIs.rIce

/Utiêtt llcririKtZ. oiiisnti-Imoort
iZKUIMcK - lZssr. 1867
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